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dieſe Aufloſung wiederum durch ein Haarſieb , als⸗

dann haͤlt man einen ſaubern und ſehr rein gemach⸗

ten Orhoft parat , worin die Pråcipitation vorge⸗

nommen wird , da man dann erſtlich die Vitriolauf⸗

löcung hinein gießt , und alsdann die aufgeloͤßte

Pottaſche . Es gehet eine Aufbrauſung vor fih ,

und unter waͤhrend derſelben die Pråcipitation oder

Niederſchlag . Man ruͤhrt alles mit einem hoͤlzernen

Stock unter einander , und gießt hundertmal ſo viel

Waſſer zu , damit ſich der gruͤtze Praͤcipitat ſetzt .

Das uͤberſtebende Waſſer wird abgelaſſen , und das

dicke gruͤne Pulver gut ausgelaugt , auf Gipsplat⸗

ten gethan , und hernach langſam getrocknet . Die

Tugenden dieſer Farbe ſind bekannt , ſowohl auf

Kalk , als mit Oel .

Eine andere Art ſchoͤnes Gruͤn .

Man lbößt gleiche Theile Kochſalz und cypri⸗

ſchen Vitriol in kochendem Waſſer auf , und ſchlaͤgt

dieſe Solutionen mit geſchlaͤmmtem Kalke nieder ,

man nimmt ſich aber in Acht , daß man nur ſo viel

Kalk dazu nimmt , als zur Saͤttigung genug iſt⸗

Auf dieſe Art erhält man das ſo ſehr beliebte

Gravenhorſtiſche Gruͤn —

Man ſetzt ihm gleichfalls eine ziemliche Quan⸗

titåt Waſſer zu , um damit ſich der Praͤcipitat deſto

beffer ſetzen kann . Wenn dag oben aufſtehende Waſ⸗

ſer ſo viel , wie moͤglich , von dem Praͤcipitat be⸗

freiet iſt , ſo gießt man denſelben auf Leinewand ,

und lågt ihn ſucceſſive trocknen .

Fernerhin verfertiget man noch eine ſchoͤne gruͤne

Farbe aus 4 Pfund blauem cypriſchem Vitriol ;
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man loͤßt denſelben abermals in kochendem Waſſer
auf , und ſetzt ihm einen Theil an der Luft zerfalle⸗
nen lebendigen Kalk hinzu , und ruͤhrt alles unter
einander ; hernach gießt man eine unbeſtimmte Quan⸗titaͤt aufgeloͤßte Pottaſche dazu ; und continuirt da⸗
mit ſo lang , bis das Aufbrauſen ceſſirt hat . Die
Solution wird mit Zugießung mehreren Waſſers
verduͤnnet, damit fich der Praͤcipitat deſto beſſerſetzt. Man verfaͤhrt uͤbrigens damit , wie vorher
gemeldet worden ift ,

Schelens Grün .
Man nimmt 2 Pfund Kupfervitriol , und lößt

tbn in ' s bis 6 Maag Waſſer auf , alsdann loßt man
in einem andern Keſſel 2 Pfund trockene Pottaſche
nebſt 22 Loth weiſſen pulveriſirten Arſenik auch auf ;
man kann ungefaͤhr 2 , auch 3 Maas Waſſer dazu
nehmen . Zuerſt gießt man den aufgeloͤßten Vitriol
durch ein Sieb in ein lediges Ohmgefaͤß , hernach die
Pottaſche mit dem Arſenik . Die Solution wird
mit vielem Waſſer verduͤnnt , damit ſich der Praͤ⸗
cipitat ſetzen kann . Man gießt ihn hernach auf die
naͤmliche Art durch , wie vorher gelehret worden iſt .
Von dieſer ganzen Quantität erhaͤlt man 1 Pfund
13 Loth Farbe ,

Leinoͤl Firniß ,
Nimm Leinöl 8 15 , zartgeriebene Silberglöͤtte Jtb,

Umbraun 2 Loth . Dieſe Species laͤßt man zuſam⸗
men in einem kupfernen Keſſel ſo lange úber gelins
dem Kohlenfeuer kochen , bis eine hinein geworfene
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